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Anfrage 1400/2016 zur Sitzung  am 04.10.2016 

 
Offener Brief zum Liniennetz 2017 (CDU) 
 
 Der neue Liniennetzplan der Mainzer Verkehrsgesellschaft (MVG) für das Jahr 2017 wird 
seit einiger Zeit kontrovers in der Öffentlichkeit diskutiert. Auf Kritik stieß etwa die Ankün-
digung, die Bushaltestelle “Isaac-Fulda-Allee“ am Kisselberg aufgrund der Streichung der 
Linie 69 zukünftig nicht mehr anzufahren. Aus diesem Grund hatte sich auch die Interes-
sengemeinschaft „Bushaltestelle Isaac-Fulda-Allee“ gegründet. Diese hatte sich am 13. 
Juni 2016 mit einem Offenen Brief zu der Thematik an den Aufsichtsrat der MVG gewandt. 
Dieses Schreiben, welches explizit an den Aufsichtsrat und damit an alle Mitglieder des 
Gremiums gerichtet war, wurde jedoch von der Aufsichtsratsvorsitzenden Katrin Eder im 
Vorfeld bzw. während der Aufsichtsratssitzung am 14. Juni 2016 nicht an diese weiterge-
leitet. Die Ratsfraktionen erhielten diesen Brief nicht zur Kenntnis, sehr wohl aber bei-
spielsweise Oberbürgermeister Michael Ebling sowie verschiedene Medien. Den Ortsbei-
rat Mainz-Gonsenheim erreichte das Schreiben nicht rechtzeitig vor der Sitzung des Auf-
sichtsrates am 14. Juni 2016. Gleichwohl wurde in der Aufsichtsratssitzung deutlich, dass 
Vertretern anderer Fraktionen, etwa der SPD, der Offene Brief sehr wohl bekannt war. 
 

 
Wir fragen deshalb die Verwaltung: 

 

1. Warum wurde das an den Aufsichtsrat adressierte Schreiben der Interessenge-
meinschaft nicht im Vorfeld bzw. während der Aufsichtsratssitzung am 14. Juni 
2016 an die Mitglieder des Aufsichtsrates weitergeleitet? 

2. Teilt die Verwaltung unsere Auffassung, dass sich die AR-Vorsitzende einer Pflicht-
verletzung schuldig gemacht hat? Wenn ja, welche Konsequenzen wird die Verwal-
tung hieraus ziehen? Wenn nein, wie begründet die Verwaltung dies? 

3. Ist die Verwaltung bereit sicherzustellen, dass zukünftig an den Aufsichtsrat adres-
sierte Schreiben im Vorfeld einer Sitzung den Mitgliedern zur Verfügung gestellt 
werden? 
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